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Sightseeing -
Planet der Wüste


Leere und Stille herrschten!



Die Drohnen flogen im Dunkel die verlassenen Gänge im Raumschiff
ab. Nur die grünen Notschilder leuchteten im Finstern und warfen
Schatten.



Auf der Brücke gab es kein Licht! Niemand hatte in den letzten
Monaten dort Zeit verbracht oder einen Blick auf die Instrumente
geworfen.



Bis zu diesem Moment! Ein kaum hörbares Klicken erklang. Die
Uhrzeit schaltete in diesem Moment über den Bordcomputer
automatisch die Lebenserhaltungssysteme an und Luft wurde durch die
Gänge und Räume gepumpt. In einigen Stunden, wenn der gesamte
Prozess an Bord beendet war, würden sich die Lichter einschalten
und die Passagiere geweckt werden.



 



Eine der Drohnen flog in diesem Moment durch den Saal der
Überlebenskammern. Die Augen der Drohnen filmten im Vorbeiflug die
Kammern der Passagiere, die darin gefangen waren. Das Licht
schaltete sich in den Kammern ein. Die Drohne flog über die Kammer,
durch dessen kleine Luke ein Mensch zu sehen war. Vielleicht hätte
die Drohne interessiert innegehalten und den Menschen im
Langzeitschlaf betrachtet, doch die Drohne war hirnlos und flog
weiter durch den Raum, während ihre Kamera stumpf, wie schon seit
vier Monaten, Bilder aufnahm! Ein weiteres Klicken erklang und ein
automatischer Modus würde die Crew des Raumschiffes sowie die
Wissenschaftler und die Gäste des Fluges in wenigen Stunden
erwecken. Die Delegation der Erde würde in wenigen Tagen
Sightseeing, einen Wüstenplaneten inmitten eines unendlichen
Universums anfliegen, ganz am Ende der Milchstraße. Ob sich die
Menschen noch erinnern konnten, warum sie hierher geflogen waren?



     



"Ankunft auf Planeten Sightseeing in fünfzehn Minuten! Eintritt in
die Planetenatmosphäre in ... zehn Minuten", schallte es durch die
Lautsprecher des kleinen Raumschiffes.



Med schlug die Augen auf. Sofort schloss er sie wieder! Das grelle
Licht in seiner Kabine war nicht zu ertragen. Mit einer
Handbewegung riss er das Kopfkissen neben ihm über sein Gesicht.
Schließlich seufzte er. Die Lust aufzustehen fehlte ihm an diesem
Tag vollkommen. Er fasste sich mit der linken Hand über sein Kinn
und spürte seinen kurzen Bart. Der gehörte dringend gestutzt. Kurz
überlegte Med, ob dies notwendig sei für seine Ankunft auf
Sightseeing. Doch er verwarf die Idee! Niemand lebte auf
diesem  gottverlassenen, öden und staubigen Planeten. Die
Leute, die er dort herumführen sollte, die würde er nie mehr in
seinem Leben sehen. Daher, beschloss er, war das alles ganz egal!
Bewegungslos blieb er liegen.



 



"Ankunft auf Planeten Sightseeing in zehn Minuten! Eintritt in die
Planetenatmosphäre in ... fünf Minuten!"



Wütend warf Med das Kissen von seinem Kopf durch den Raum und
setzte sich auf. Im gleichen Moment durchfuhr ihn ein heftiger
Kopfschmerz und er drückte seine rechte Hand gegen seine warme
Stirn. Mit der linken Hand hielt er sich am Bettrahmen fest. Kurz
überlegte er, ob der Bordcomputer ihn nicht alleine zu den
richtigen Koordinaten auf dem Planeten fliegen würde. Das
Landungsprotokoll würde sich von alleine einschalten. Er verwarf
die Idee! Wenn irgendetwas falsch lief, wäre er sein Raumschiff los
und würde auf diesem Planeten bis zum jüngsten Tage sitzen. Das war
keine Option für ihn. Sein Ziel war es, so schnell wie möglich
wieder zu verschwinden!



Er griff nach seinen Stiefeln und versuchte die Augen offen zu
halten. Seine Jeans hatte er gestern angelassen, als er in sein
Bett fiel. Wie praktisch, ging ihm durch den Kopf. Sein Blick fiel
auf die Flaschensammlung neben seinem Bett. Er griff nach einer und
drehte sie. Leer!



Mit unsicheren Bewegungen stand er auf. Gehen schien kein Problem.
Langsam bewegte er sich auf die Kabinentüre zu, öffnete sie und
ging den Gang nach rechts Richtung Brücke. Die Türe öffnete sich
automatisch, als er darauf zu kam.



Med setzte sich auf seinen Pilotensessel und betrachtete den
Planeten. Er war, wie er ihn in Erinnerungen hatte, vor allem
braun! Mit Missmut betrachtete er die hohen Sandwolken, die in der
Atmosphäre hingen. Was wollten diese Leute von der Erde nochmals
auf diesem Planeten? Med versuchte sich zu erinnern, doch er hatte
es vergessen. Zu viel Whisky gestern Abend! Sein Wissen würde mit
dem ersten Kaffee an diesem Tag wieder zurückkehren. Sein Blick
fiel auf die Polkappen des Planeten. Dort schien es noch grüne
Inseln zu geben. Unterirdisch gab es auf dem Wüstenplaneten noch
Wasserquellen. Weit unten in den Höhlen! Es war ihm egal und er
wollte nicht darüber nachdenken.



Er schaltete die automatische Ansage aus und griff nach der
Steuerung. Auf dem Bildschirm vor ihm waren die Koordinaten
angegeben. Er war auf dem richtigen Weg. Es war Tag auf dieser
Seite des Planeten. Wenn er landete, würde es ein sonniger und
heißer Tag sein.



Das Raumschiff trat in die Planetenatmosphäre ein.



"Jetzt bräuchte ich dringend einen Kaffee!", ging es Med durch den
Kopf.



 



Das kleine Raumschiff nahm Anflug auf die Koordinaten, die Med
erhalten hatte. Er starrte über den tristen Planeten, der nur aus
rotbrauner Erde zu bestehen schien. Med griff nach der Flasche
Whisky, die neben ihm auf seiner Konsole stand und nahm einen
tiefen Schluck. "Verflucht sei der Tag, an dem ich mich erpressen
ließ, nochmals hierher zurückzukommen!", knurrte er
gedankenverloren. Darauf nahm er einen weiteren Schluck. Er brannte
in seiner Kehle.



Die Sonne blendete durch das Cockpitfenster und Med setzte seine
schwarze Sonnenbrille auf. In der rechten Hand seine Flasche
steuerte er mit der linken das Aufsetzen des Raumschiffes.
Sandwolken verdeckten seine Sicht und nebelten das Raumschiff ein.



Mit dem Zeigefinger der linken Hand tippte er auf das Kontrollbord
vor ihm. Der Antrieb fuhr herunter und er stellte das Raumschiff
auf Ruheposition. Mit zugekniffenen Augen blieb er in seinem Sessel
sitzen und wartete, bis die Sicht wieder frei wurde. Er schaltete
auf den Bildschirm der Außenkamera. Vor ihm lag die Basis, eine
ehemalige Forschungseinrichtung für die Suche nach Bodenschätzen.
Sie hatten auch nach etlichen Probebohrungen nichts gefunden. Das
war jetzt einige Jahre her. Dieser Planet war anschließend in
Vergessenheit geraten.



Er fragte sich, welcher Idiot ihn auf einer Sternenkarte wieder
gefunden hatte! Med steuerte die Außenkamera auf das grüne
Raumschiff, das in seiner Nähe stand. Es war zu klein für den Pack
von Weltraumtouristen, die hierher unterwegs waren. Auf dem
Raumschiff stand in großen schwarzen Buchstaben BSC für Biological
Space Company. Was immer die auch hier draußen in der Weite des
Weltalls wollten. Wage erinnerte er sich, dass die
Forschungsstation von der BSC gebaut worden war. Verteilt auf dem
ganzen Planeten gab es tiefe Bohrlöcher ohne jede Absicherung. Er
hatte eine Karte bekommen und hoffte, dass darauf alle Löcher
eingezeichnet waren. Er hatte keine Lust, auch noch in ein Loch der
BSC zu fallen!
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